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Runde und krumme Jubiläen in Bildern

Ein Platzpatronenschuss aus der Bugkanone des Panzerkreuzers Aurora 
am Abend des 7. Novembers 1917 (nach unserem Kalender) war das 
Signal für den Sturm der Bolschewiki auf das Winterpalais, dem Sitz der 
provisorischen russischen Regierung in St. Petersburg. Damit begann 
die Oktoberrevolution. Heute ist die Aurora ein Museumsschiff  – und 
liegt am gleichen Platz vor Anker wie einst vor hundert Jahren.
 Text/Foto: Markus Behmer

1917

Grafi sche Zeitmaschinen
Wandern im Zeitenstrom ist seit jeher ein Menschheitstraum.

Sie ist die ungreifbarste, die vielleicht unheimlichste Dimen-

sion: Die Zeit. Sie zu überwinden, mit Zeitmaschinen in 

Vergangenheit oder Zukunft zu reisen, ist ein Menschheits-

traum, teils auch ein Albtraum – oder zumindest ein häufi ges 

Sujet in Literatur und Film, von H.G. Wells The Time Machine 

(1895) bis Robert Zemeckis Zurück in die Zukunft-Reihe (1985-

1990) oder James Camerons Terminator (1984) und wohl hun-

derten anderen Wanderern im Zeitenstrom.

Ganz besondere Zeitmaschinen sind Karten, die Chronologie 

zweidimensional abzubilden suchen (wie es die Natur etwa 

mit den Wachstumsringen eines Baumquerschnitts möglich 

macht, wie es die Genealogie mit dem Stammbaum nachzu-

bilden versucht). 

Im Lehnstuhl mitzureisen, das erlauben uns die beiden US-

Geschichtsprofessoren Daniel Rosenberg und Antony Grafton 

in ihrem 2010 auf Englisch, 2015 auf Deutsch erschienenen 

opulent ausgestatteten Band Die Zeit in Karten. Eine Bilderreise 

durch die Geschichte. Die New York Times kürte es zum „schöns-

ten Buch des Jahres“. Zu Recht. 

 Text: Markus Behmer/Foto: Vera Katzenberger

d
1647

Kein ganz rundes Jubiläum I: Vor 470 
Jahren, am 14. November 1647, er-
weiterte der Bamberger Fürstbischof 
Melchior Otto Voit von Salzburg das 
bestehende Jesuitenkolleg um die 
Fakultäten Philosophie und Theo-
logie zur Academia Bambergensis. 
Mit diesem Akt, festgehalten in einer 
zehnseitigen Urkunde, wurde die 
spätere Otto-Friedrich-Universität 
feierlich begründet.
 Quelle: Universitätsarchiv Bamberg 
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Kein ganz rundes Jubiläum III: Um 1400 
n. Chr. wurden die meisten der bis heute 
geheimnisvollen Steinköpfe auf der Os-
terinsel im Südpazifi k aufgestellt – oder 
vielmehr (in der Landessprache) die 
Moai auf Rapa Nui. Ihren Zweck kennen 
wir nicht. Der genaue Grund des Un-
tergangs der Kultur, die diese auf dem 
einst dicht mit Palmen bewachsenen, 
heute fast baumlosen entlegenen Eiland 
schuf, liegt im Dunkel der Vergangen-
heit – doch wirkt er als Menetekel, als 
Mahnung, welche Folgen es haben 
kann, wenn der Mensch nicht sorgsam 
umgeht mit der Ökologie. 
 Text/Foto: Markus Behmer

Kein ganz rundes Jubiläum II: Der Zweite Welt-
krieg war großes Anno-Thema schon 2015, 2016 
und ist es auch in diesem Heft. Hier begann er: 
Am Abend des 31. August 1939 inszenierten SS-
Männer auf höchstem Befehl einen vorgeblich 
polnischen Angriff  auf den deutschen Rundfunk-
sender im schlesischen Gleiwitz. Tags darauf 
hielt Hitler seine berühmte Brandrede, gipfelnd 
in dem Satz: „Seit 5:45 Uhr wird jetzt zurückge-
schossen.“ 
Das Sendegebäude, nun ein rundfunkhistori-
sches Museum, steht immer noch – und auch 
der 1935 errichtete Sendeturm. Weiter werden 
von ihm Rundfunksignale ausgesendet – und 
er ist, aus Lärchenholz erbaut, heute mit 118 
Metern der höchste Holzturm der Welt.
 Text/Foto: Markus Behmer

1939

 » Walter Benjamin, Philosoph und Kulturkritiker, geboren am 15. Juli 1892

 » Heinrich Böll, der Literaturnobelpreisträger des Jahres 1972, geboren am 21. Dezember 1917

 » Galileo Galilei, Universalgelehrter, geboren am 8. Januar 1642

 » Oskar Maria Graf, Schrifsteller, Weltbürger und bayerisches „Urgestein“, gestorben am 28. Juni 1967

 » Georg Herwegh, der revolutionäre Vormärz-Dichter und Publizist, geboren am 21. Mai 1817

 » Trude Hesterberg, Kabarettistin und Chansonsängerin, geboren am 2. Mai 1892

 » Wilhelm von Humboldt, Staatsmann und Bildungsreformer, geboren am 22. Juni 1767 

 » Margarete Mitscherlich, Psychoanalytikerin und Autorin, geboren am 17. Juli 1917

 » Theodor Mommsen, Historiker und erster deutscher Literaturnobelpreisträger, geboren am 30. November 1817

 » Emil Nolde, Maler, geboren am 7. August 1867

 » Walter Rathenau, Außenminister, Friedenspolitiker, Hassobjekt der antisemitischen Rechten, Mordopfer, geboren am 29. September 1867

 » Gustav Schwab, dessen Sagen des klassischen Altertums ganze Schülergenerationen prägten, geboren am 17. Juni 1792

 » Ferdinand von Zeppelin, Luftschiff pionier, gestorben am 8. März 1917

 » Stefan Zweig, Schriftsteller, im Exil gestorben am 23. Februar 1942

Nun, in einem späteren Anno-Heft  werden auch sie vielleicht vorkommen – und in den Medien wurden oder werden sie bestimmt themati-

siert in diesem reichen Jubiläumsjahr. Und in Bibliotheken, in den Weiten des Netzes fi ndet sich in jedem Fall viel über sie alle. 

Apropos Internet: Wie in jedem Anno-Jahr, so gibt es auch in diesem wieder ein ausführliches REGISTER – mit allem im Heft vorkommenden 

Namen, allen Zeitungs-, Buch- , Radio- oder Fernsehsendungs- und Filmtiteln – unter:  

www.uni-bamberg.de/kowi/praxisbezug/anno-das-magazin-der-medienjubilaeen 

Wer fehlt in Anno?
So viele Namen, so viele Ereignisse und Daten. Doch auch auf 188 Seiten lassen sich nicht alle 
Jubiläen des Jahres 2017 unterbringen. Manche werden gerade ihre „Medienfi gur des Jahres“ 
vermissen. Hier eine Auswahl nicht thematisierter Jubilarinnen und Jubilare:

ca. 1400

185



187186

5 Jahre Anno 5 Jahre Anno

Auf der Jagd nach Likes
Seit fünf Jahren gibt es Anno bereits als Printmagazin und seit vier Jahren ist Anno auch mit 
einer eigenen Seite auf Facebook vertreten. Die Redaktion für Facebook übernehmen im Jahr 
2017 die beiden KoWi-Masterstudentinnen Christina Hümmer und Judith Neiber. 

Mittlerweile hat die Seite an die 250 Likes. Es werden spannen-

de Artikel, Videos oder Fotos zu den Jubiläen im Magazin ver-

öff entlicht, meist mit einem Aspekt, der vielleicht noch nicht 

allen über die jeweiligen Jubilare bekannt war. 

Das soziale Netzwerk Facebook, das übersetzt „Gesichtsbuch“ 

heißt, gibt es seit 2004. Zum zehnjährigen Bestehen war es 

schon Thema in unserem Heft – und 2029 wird’s dann wieder 

soweit sein. Mark Zuckerberg gründete es zunächst als web-

basierte Version der offi  ziellen „Facebooks“, gedruckte Jahrbü-

cher mit Bildern der Studierenden, die an vielen US-amerikani-

schen Colleges verteilt werden. Und auch der Facebookauftritt 

von Anno bietet nicht nur die Möglichkeit, die Gesichter der 

Jubilaren zu zeigen, sondern auch die vielen kreativen Köpfe, 

die am Magazin arbeiten. 

Für das nächste halbe Jahr sind noch einige lustige, informa-

tive und abwechslungsreiche Postings geplant, so dass in der 

Regel ein bis zwei Posts die Woche erscheinen. Freut euch auf 

Themen wie die Meilensteine des Pop mit den Beatles und Er-

innerungen an die große Schriftstellerin Jane Austen oder seid 

neugierig auf einen geschichtlichen Einblick in die ausländer-

feindlichen Ausschritte in Rostock im Jahr 1992. Ebenso könnt 

ihr auf eine neue Fotoserie und ein tolles Video gespannt sein! 

Also schaut auf der Seite vorbei und lasst einen Like da, um up-

to-date zu bleiben.  Judith Neiber und Christina Hümmer

Die Anno-Redakteurinnen und Redakteure im Inter-
view ohne Worte. Mehr zu Anno auf Facebook unter
www.facebook.com/annomagazin.
Fotos: Vera Katzenberger und Monika Kocsis
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